
Bibelstunde St. Martini am 05.07.23 zum Buch der Offenbarung: Kap. 18
 

1. Die Andacht zu Offb 18,6-7
 
Bezahlt ihr, wie sie bezahlt hat, und gebt ihr zweifach zurück nach ihren Werken! Und in den Kelch, in den sie 
euch eingeschenkt hat, schenkt ihr zweifach ein! Wie viel Herrlichkeit und Üppigkeit sie gehabt hat, so viel 
Qual und Leid schenkt ihr ein! (Offfb 18,6-7)

- Ein schwieriges Andachtswort? -
1. Ein Wort des Gerichtes
2. Ein Wort der Angst
3. Ein Wort der Gerechtigkeit
4. Ein Wort der Freude

 
2. Dualismus in der Bibel und bei Johannes

 
Dualismus leitet sich vom lateinischen Zahlwort duo = zwei ab und bedeutet, daß eine System, eine Theologie, eine 
Philosophie, eine Lehre oder ein Prinzip zwei voneinander zu unterscheidende Ursachen oder Substanzen hat. Die 
Bibel ist durchzogen von einem dualistischen Weltbild:
- Die Schöpfung: Nichtsein-Sein; Tag-Nacht; Erde-Himmel; Schöpfer-Geschöpf; Mann-Frau; dem Wort Gottes 
Gehorsam-dem Wort Gottes ungehorsam; im Paradies-außerhalb des Paradieses; Gott-Teufel; Leben-Tod; 
Vergangenheit-Zukunft
- Das Volk Israel: Im Gehorsam ggü. Gottes Wort  => dann waren sie gesegnet

  Im Ungehorsam ggü. Gottes Wort  => dann wurden sie gestraft
- Die Psalmen: Ps.1 als Paradigma für alle 150 Psalmen: der Weg des Frommen (mit Gott) - der Weg des Gottlosen 
(ohne Gott)
- Jesus Christus: Glaube-Nichtglaube; wahrer Gott-wahrer Mensch
- Heiliger Geist: Wiedergeburt Ja-Wiedergeburt Nein; Leben im Geist-Leben im alten Adam; Heiligung-Sünde
- Das Gericht (Offb 20): Ewiges Leben-Ewige Verdammnis
 
Dualismus bei Johannes: Licht - Dunkel
- In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht scheint in der Finsternis, und die 
Finsternis hat's nicht ergriffen. Es war ein Mensch, von Gott gesandt, der hieß Johannes. Der kam zum Zeugnis, um 
von dem Licht zu zeugen, damit sie alle durch ihn glaubten. Er war nicht das Licht, sondern er sollte zeugen von dem 
Licht. Das war das wahre Licht, das alle Menschen erleuchtet, die in diese Welt kommen. (Joh 1,4-9)
- Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige Leben haben. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die 
Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde. Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer aber nicht 
glaubt, der ist schon gerichtet, denn er glaubt nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. Das ist aber das
Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht, denn 
ihre Werke waren böse. Wer Böses tut, der hasst das Licht und kommt nicht zu dem Licht, damit seine Werke nicht 
aufgedeckt werden. Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zu dem Licht, damit offenbar wird, dass seine Werke in Gott
getan sind. (Joh 3,16-21)
- Da redete Jesus abermals zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln
in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. (Joh 8,12)
- Danach sah ich einen andern Engel herniederfahren vom Himmel, der hatte große Macht, und die Erde wurde 
erleuchtet von seinem Glanz. (Offb 18,1)
- Und das Licht der Lampe soll nicht mehr in dir leuchten. (Offb 18,23)
 
Dualismus bei Johannes: Geist Gottes - Geist des Antichristen
- Jesus sprach zu ihnen: Wäre Gott euer Vater, so liebtet ihr mich; denn ich bin von Gott ausgegangen und komme 
von ihm; denn ich bin nicht von selbst gekommen, sondern er hat mich gesandt. Warum versteht ihr denn meine 
Sprache nicht? Weil ihr mein Wort nicht hören könnt! Ihr habt den Teufel zum Vater, und nach eures Vaters Gelüste 
wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm. 
Wenn er Lügen redet, so spricht er aus dem Eigenen; denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge. Weil ich aber die 
Wahrheit sage, glaubt ihr mir nicht. (Joh 8,42-45)
- Ihr Lieben, glaubt nicht einem jeden Geist, sondern prüft die Geister, ob sie von Gott sind; denn es sind viele falsche 
Propheten ausgegangen in die Welt. Daran sollt ihr den Geist Gottes erkennen: Ein jeder Geist, der bekennt, dass 
Jesus Christus in das Fleisch gekommen ist, der ist von Gott; und ein jeder Geist, der Jesus nicht bekennt, der ist 
nicht von Gott. Und das ist der Geist des Antichrists, von dem ihr gehört habt, dass er kommen werde, und er ist jetzt 
schon in der Welt. (1.Joh 4,1-3)
- Und er rief mit mächtiger Stimme: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die große, und ist eine Behausung der 
Teufel geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller unreinen Vögel und ein Gefängnis 
aller unreinen und verhassten Tiere. Denn von dem Zorneswein ihrer Hurerei haben alle Völker getrunken, und die 
Könige auf Erden haben mit ihr Hurerei getrieben, und die Kaufleute auf Erden sind reich geworden von ihrer großen 
Üppigkeit. Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht 
teilhabt an ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen! (Offb 18,2-4)
 



Dualismus bei Johannes: Menschen der Welt – Menschen des Reiches Gottes
- Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, dass jemand von neuem geboren
werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen. Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden, 
wenn er alt ist? Kann er denn wieder in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? Jesus antwortete: Wahrlich, 
wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, dass jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich 
Gottes kommen. Was vom Fleisch geboren ist, das ist Fleisch; und was vom Geist geboren ist, das ist Geist. (Joh 3,3-
6)
- Habt nicht lieb die Welt noch was in der Welt ist. Wenn jemand die Welt lieb hat, in dem ist nicht die Liebe des 
Vaters. Denn alles, was in der Welt ist, des Fleisches Lust und der Augen Lust und hoffärtiges Leben, ist nicht vom 
Vater, sondern von der Welt. Und die Welt vergeht mit ihrer Lust; wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.
(1. Joh 2,15-17)
- Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. (1.Joh 5,4)
- Das Jubeln der Kinder Gottes (Offb 18,20) – Das Weinen der zu Babylon gehörenden Menschen (Offb 18,9-19)
 

3. Reichtum in der Bibel
 

- Neige mein Herz zu deinen Zeugnissen und nicht zur Habgier! Halte meine Augen davon ab, nach Nichtigem zu 
schauen; belebe mich in deinen Wegen! (Ps 119,36-37)
- Wer Geld liebt, wird vom Geld niemals satt, und wer Reichtum liebt, wird keinen Nutzen davon haben. Das ist auch 
eitel. Denn wo viele Güter sind, da sind viele, die sie aufessen; und was hat ihr Besitzer mehr davon als das 
Nachsehen? Wer arbeitet, dem ist der Schlaf süß, er habe wenig oder viel gegessen; aber die Fülle lässt den Reichen
nicht schlafen. Es ist ein böses Übel, das ich sah unter der Sonne: Reichtum, wohl verwahrt, wird zum Schaden dem, 
der ihn hat. (Pred 5,9-12)
- Ihr sollt euch nicht Schätze sammeln auf Erden, wo sie die Motten und der Rost fressen und wo die Diebe 
einbrechen und stehlen. Sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo sie weder Motten noch Rost fressen und wo die 
Diebe nicht einbrechen und stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz. (Mt 6,19-21)
- Ihr sollt weder Gold noch Silber noch Kupfer in euren Gürteln haben, auch keine Reisetasche, auch nicht zwei 
Hemden, keine Schuhe, auch keinen Stecken. Denn ein Arbeiter ist seiner Speise wert. (Mt 10,8-10) 
Jesus aber sprach zu seinen Jüngern: Wahrlich, ich sage euch: Ein Reicher wird schwer ins Himmelreich 
kommen. Und weiter sage ich euch: Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als dass ein Reicher ins 
Reich Gottes komme. Als das seine Jünger hörten, entsetzten sie sich sehr und sprachen: Ja, wer kann dann selig 
werden? (Mt 19,23-25)
- Weh euch Reichen! (Lk 6,24)
- Und er sagte ihnen ein Gleichnis und sprach: Es war ein reicher Mensch, dessen Feld hatte gut getragen. Und er 
dachte bei sich selbst und sprach: Was soll ich tun? Ich habe nichts, wohin ich meine Früchte sammle. Und sprach: 
Das will ich tun: Ich will meine Scheunen abbrechen und größere bauen und will darin sammeln all mein Korn und 
meine Vorräte und will sagen zu meiner Seele: Liebe Seele, du hast einen großen Vorrat für viele Jahre; habe nun 
Ruhe, iss, trink und habe guten Mut! Aber Gott sprach zu ihm: Du Narr! Diese Nacht wird man deine Seele von dir 
fordern; und wem wird dann gehören, was du angehäuft hast? So geht es dem, der sich Schätze sammelt und ist 
nicht reich bei Gott. (Lk 12,16-21)
- Als nun der Gelähmte Petrus und Johannes sah, wie sie in den Tempel hineingehen wollten, bat er um ein Almosen. 
Petrus aber sprach: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu Christi von 
Nazareth steh auf und geh umher! (Apg 3,3-6)
- Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie sein
wären, sondern es war ihnen alles gemeinsam. Und mit großer Kraft bezeugten die Apostel die Auferstehung des 
Herrn Jesus, und große Gnade war bei ihnen allen. Es war auch keiner unter ihnen, der Mangel hatte; denn wer von 
ihnen Äcker oder Häuser besaß, verkaufte sie und brachte das Geld für das Verkaufte und legte es den Aposteln zu 
Füßen; und man gab einem jeden, was er nötig hatte. (Apg 4,32-35)
- Ein Mann aber mit Namen Hananias samt seiner Frau Saphira verkaufte einen Acker, doch er hielt mit Wissen seiner
Frau etwas von dem Geld zurück und brachte nur einen Teil und legte ihn den Aposteln zu Füßen. Petrus aber sprach:
Hananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen Geist belogen und etwas vom Geld für den 
Acker zurückbehalten hast? Hättest du den Acker nicht behalten können, als du ihn hattest? Und konntest du nicht 
auch, als er verkauft war, noch tun, was du wolltest? Warum hast du dir dies in deinem Herzen vorgenommen? Du 
hast nicht Menschen, sondern Gott belogen. Als Hananias diese Worte hörte, fiel er zu Boden und gab den Geist auf. 
Und es kam eine große Furcht über alle, die dies hörten. (Apg 5,1-5)
- Die Frömmigkeit aber ist ein großer Gewinn für den, der sich genügen lässt. Denn wir haben nichts in die Welt 
gebracht; darum werden wir auch nichts hinausbringen. Wenn wir aber Nahrung und Kleider haben, so wollen wir uns 
daran genügen lassen. Denn die reich werden wollen, die fallen in Versuchung und Verstrickung und in viele törichte 
und schädliche Begierden, welche die Menschen versinken lassen in Verderben und Verdammnis. Denn Geldgier ist 
eine Wurzel alles Übels; danach hat einige gelüstet und sie sind vom Glauben abgeirrt und machen sich selbst viel 
Schmerzen. Aber du, Gottesmensch, fliehe das! Jage aber nach der Gerechtigkeit, der Frömmigkeit, dem Glauben, 
der Liebe, der Geduld, der Sanftmut! Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, wozu du 
berufen bist. (1.Tim 6,6-12)
- Und nun, ihr Reichen: Weint und heult über das Elend, das über euch kommen wird! Euer Reichtum ist verfault, eure
Kleider sind von Motten zerfressen. Euer Gold und Silber ist verrostet und ihr Rost wird gegen euch Zeugnis geben 
und wird euerFleischfressen wie Feuer. Ihr habt euch Schätze gesammelt in diesen letzten Tagen! Siehe, der Lohn 
der Arbeiter, die euer Land abgeerntet haben, den ihr ihnen vorenthalten habt, der schreit, und das Rufen der 
Schnitter ist gekommen vor die Ohren des Herrn Zebaoth. Ihr habt geschlemmt auf Erden und geprasst und eure 
Herzen gemästet am Schlachttag. (Jak 5,1-5)



 
4. Der Text: Offb 18,1-24

 
181Danach sah ich einen andern Engel herniederfahren vom Himmel, der hatte große Macht, und die Erde wurde 
erleuchtet von seinem Glanz. 2Und er rief mit mächtiger Stimme: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die große, 
und ist eine Behausung der Teufel geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller 
unreinen Vögel und ein Gefängnis aller unreinen und verhassten Tiere. 3Denn von dem Zorneswein ihrer Hurerei 
haben alle Völker getrunken, und die Könige auf Erden haben mit ihr Hurerei getrieben, und die Kaufleute auf Erden 
sind reich geworden von ihrer großen Üppigkeit. 4Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht 
hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen! 5Denn ihre 
Sünden reichen bis an den Himmel und Gott denkt an ihren Frevel. 6Bezahlt ihr, wie sie bezahlt hat, und gebt ihr 
zweifach zurück nach ihren Werken! Und in den Kelch, in den sie euch eingeschenkt hat, schenkt ihr zweifach 
ein! 7Wie viel Herrlichkeit und Üppigkeit sie gehabt hat, so viel Qual und Leid schenkt ihr ein! Denn sie spricht in ihrem
Herzen: Ich throne hier und bin eine Königin und bin keine Witwe, und Leid werde ich nicht sehen. 8Darum werden 
ihre Plagen an einem Tag kommen, Tod, Leid und Hunger, und mit Feuer wird sie verbrannt werden; denn stark ist 
Gott der Herr, der sie richtet. 9Und es werden sie beweinen und beklagen die Könige auf Erden, die mit ihr gehurt und
geprasst haben, wenn sie sehen werden den Rauch von ihrem Brand, in dem sie verbrennt. 10Sie werden fernab 
stehen aus Furcht vor ihrer Qual und sprechen: Weh, weh, du große Stadt Babylon, du starke Stadt, in einer Stunde 
ist dein Gericht gekommen! 11Und die Kaufleute auf Erden werden weinen und Leid tragen um sie, weil ihre Ware 
niemand mehr kaufen wird: 12Gold und Silber und Edelsteine und Perlen und feines Leinen und Purpur und Seide 
und Scharlach und allerlei wohlriechende Hölzer und allerlei Gerät aus Elfenbein und allerlei Gerät aus kostbarem 
Holz und Erz und Eisen und Marmor 13und Zimt und Balsam und Räucherwerk und Myrrhe und Weihrauch und Wein 
und Öl und feinstes Mehl und Weizen und Vieh und Schafe und Pferde und Wagen und Leiber und Seelen von 
Menschen. 14Und das Obst, an dem deine Seele Lust hatte, ist dahin; und alles, was glänzend und herrlich war, ist für
dich verloren und man wird es nicht mehr finden. 15Die Kaufleute, die durch diesen Handel mit ihr reich geworden 
sind, werden fernab stehen aus Furcht vor ihrer Qual, werden weinen und klagen: 16Weh, weh, du große Stadt, 
die bekleidet war mit feinem Leinen und Purpur und Scharlach und geschmückt war mit Gold und Edelsteinen und 
Perlen, 17denn in einer Stunde ist verwüstet solcher Reichtum! Und alle Schiffsherren und alle Steuerleute und die 
Seefahrer und die auf dem Meer arbeiten standen fernab 18und schrien, als sie den Rauch von ihrem Brand sahen: 
Wer ist der großen Stadt gleich? 19Und sie warfen Staub auf ihre Häupter und schrien, weinten und klagten: Weh, 
weh, du große Stadt, von deren Überfluss reich geworden sind alle, die Schiffe auf dem Meer hatten; denn 
in einer Stunde ist sie verwüstet! 20Freue dich über sie, Himmel, und ihr Heiligen und Apostel und Propheten! Denn 
Gott hat sie gerichtet um euretwillen. 21Und ein starker Engel hob einen Stein auf, groß wie ein Mühlstein, warf ihn ins
Meer und sprach: So wird in einem Sturm niedergeworfen die große Stadt Babylon und nicht mehr gefunden 
werden. 22Und die Stimme der Sänger und Saitenspieler, Flötenspieler und Posaunenbläser soll nicht mehr in dir 
gehört werden, und kein Handwerker irgendeines Handwerks soll mehr in dir gefunden werden, und das Geräusch der
Mühle soll nicht mehr in dir gehört werden, 23und das Licht der Lampe soll nicht mehr in dir leuchten, und die Stimme 
des Bräutigams und der Braut soll nicht mehr in dir gehört werden. Denn deine Kaufleute waren Fürsten auf Erden, 
und durch deine Zauberei sind verführt worden alle Völker; 24und das Blut der Propheten und der Heiligen ist in ihr 
gefunden worden und das Blut aller derer, die auf Erden umgebracht worden sind. (Offb 18,1-24)
 

5. Exegetische Schlaglichter aus Offb 18,1-24
 
Das Hinausgehen des Volkes Gottes
Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an 
ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen! (Offb 18,4)
 
Die Sünden Babylons
Denn ihre Sünden reichen bis an den Himmel und Gott denkt an ihren Frevel. (Offb 18,5)
 
Der Hochmut Babylons
Denn sie spricht in ihrem Herzen: Ich throne hier und bin eine Königin und bin keine Witwe, und Leid werde ich nicht 
sehen. (Offb 18,7)
 
Der plötzliche Untergang
Weh, weh, du große Stadt Babylon, du starke Stadt, in einer Stunde ist dein Gericht gekommen! (Offb 18,10)
Weh, weh, du große Stadt, die bekleidet war mit feinem Leinen und Purpur und Scharlach und geschmückt war mit 
Gold und Edelsteinen und Perlen, denn in einer Stunde ist verwüstet solcher Reichtum! (Offb 18,16-17)
 
Das Weinen der Könige, Kaufleute und Spediteure
- Und es werden sie beweinen und beklagen die Könige auf Erden, die mit ihr gehurt und geprasst haben, wenn sie 
sehen werden den Rauch von ihrem Brand, in dem sie verbrennt. (Offb 18,9)
- Die Kaufleute, die durch diesen Handel mit ihr reich geworden sind, werden fernab stehen aus Furcht vor ihrer Qual, 
werden weinen und klagen. (Offb 18,15)
- Und alle Schiffsherren und alle Steuerleute und die Seefahrer und die auf dem Meer arbeiten standen fernab und 
schrien, als sie den Rauch von ihrem Brand sahen: Wer ist der großen Stadt gleich? 19Und sie warfen Staub auf ihre 
Häupter und schrien, weinten und klagten. (Offb 18,11-19)
 



Das Freuen der Kinder Gottes
Freue dich über sie, Himmel, und ihr Heiligen und Apostel und Propheten! Denn Gott hat sie gerichtet um euretwillen. 
(Offb 18,20)
 


